
Klettern, springen, Waffeln essen
Sporteln: Ausrichter Waspo 08 begrüßt über 200 Kinder beim Auftakt der neuen Saison

Göttingen. Der vermutlich größ-
te Abenteuer-Spielplatz Göttin-
gens befindet sich in der Sport-
halle des Theodor-Heuss-Gym-
nasiums. Einmal im Monat wird
er von der Waspo 08 aufgebaut.
Dann wird gesportelt. Am ver-
gangenen Wochenende war es
wieder soweit: Über 200 Kinder
kamen zum Auftakt der neuen
Sportel-Saison.

„Für die erste Veranstaltung ist
das eine sehr gute Zahl“, sagt Or-
ganisator Rolf Nietzold von der
Waspo. Unter einem speziellen
Motto, wie sonst üblich, stand
die Veranstaltung nicht. „Wir ha-
ben die Klassiker aus den ver-
gangenen 25 Jahren aufgebaut“,
berichtet der Schwimmmeister.
Das heißt: Es wurde geklettert,
gelaufen, gesprungen und balan-
ciert, bis der Heißhunger auf die
frisch gebackenen Waffeln grö-
ßer war als der Bewegungsdrang
der Ein- bis 14-Jährigen. Bei den
Kleinsten stand die Bobby-Car-
Rennbahn hoch im Kurs, die Äl-
teren vergnügten sich auf einem
2,50 Meter hohen Klettergerüst
aus Weichbodenmatten. Am 27.
Oktober findet das Halloween-
Sporteln statt. Mit im Programm
ist dann eine Geisterbahn. fab Bietet bis zu 15 Kindern Platz und ist traditionell einer der Renner beim Sporteln: die Mattenschaukel. Pförtner

„Holla, die Waldfee“
Volleyball-Oberliga: TuspoWeende II gewinnt im Tiebreak bei Giesen / Tuspo I und ASC II verlieren

Göttingen. Für die Göttinger
Volleyball-Oberligisten gab es
beim TSV Giesen II nichts zu
holen. Sowohl der Tuspo Ween-
de I als auch der ASC 46 II ver-
loren beim Regionalliga-Abstei-
ger deutlich mit 0:3. Dass Siege
in Giesen, das sich im Landkreis
Hildesheim befindet, jedoch
auch möglich sind, bewies dann
derTuspoWeende II.DieMann-
schaft von Trainer Manfred
Staar gewann beim TSV Giesen
III in einem Krimi knapp mit
3:2.

TSV Giesen II- Tuspo Weende
I 3:0 (25:17, 25:14, 25:17). Lang-
sam lichtet sich das Weender
Lazarett. Trotzdem reiste die
Mannschaft von Trainerin Da-
niela Wiemers noch nicht in

Bestbesetzung an, einige Akteu-
re waren angeschlagen. Gegen
den Regionalliga-Absteiger und
Aufstiegsfavoriten war Aufstei-
ger Weende in der krassen Au-
ßenseiterrolle. „Wirhabennichts
zu verlieren, können hier befreit
aufspielen“, gabWiemers vor der
Partie als Marschroute aus.
Weende startete im ungwohn-
ten 4-2–System, da der Tuspo
ohne echten zweiten Mittelblo-
cker antreten musste. In allen
drei Sätzen hielt der Gast an-
fangs gut mit, musste aber stets
in der Satzmitte abreißen lassen.
Die Gastgeber waren besonders
im Spielaufbau deutlich sicherer
und verwerteten die sich bieten-
den Chancen humorlos. „Giesen
hat gut aufgeschlagen und da-

durch viel Druck gemacht. Wir
hatten in allen Mannschaftstei-
len noch Luft nach oben. Bis
zum nächsten Heimspieltag in
zwei Wochen gibt es noch viel
zu tun“, sagte Weendes ent-
täuschter Zuspieler FrederikHa-
nelt.

TSV Giesen II- ASC 46 II 3:0
(25:22, 25:19, 25:16). Der ASC
startete schwungvoll in das
Match, beeindruckte den Geg-
ner durch einige gelungene
Blockaktionen und führte
schnell mit 5:1 und 7:4. Doch die
Gastgeber sind in dieser Oberli-
ga nicht zu Unrecht der Auf-
stiegsaspirant Nummer eins.
Durch starke Aufschläge und
variables Angriffsspiel drehte
der TSV den hart umkämpften

ersten Satz noch. Danach waren
die Hausherren das entschei-
dende Quäntchen besser. Die
Königsblauen leisteten dennoch
beherzt Gegenwehr. „Das posi-
tive an diesem Spiel war, dass
der seit Wochen angeschlagene
Marc Zimmermann wieder zu
alter Stärke zurückgefunden hat.
Auch Außen Christoph Matthes
und Mittelblocker Johannes
Hellwig wussten zu überzeugen.
Ich kann der Mannschaft keinen
Vorwurf machen, sie hat gut da-
gegengehalten und gekämpft.
Giesen war heute einfach bes-
ser“, erklärte ASC-Trainer Peter
König nach dem verlorenen
Spiel.

TSV Giesen III- Tuspo Weende
II 2:3 (25:23, 19:25, 25:21, 25:27,

13:15). In einem wahren Krimi
behielt der Tuspo die Oberhand.
Mit dem Minimalkader von le-
diglich sechs Spielern angereist,
steigerte sich die Mannschaft
von Coach Manfred Staar im-
mer mehr, kämpfte sich in Satz
vier nach einem 1:6-Rückstand
noch mit 27:25 in den Tiebreak.
Dort belohnte sie sich schließ-
lich mit einem hauchdünnen
15:13 Erfolg. „Holla, dieWaldfee,
da haben wir es am Ende tat-
sächlich mit unserer Rumpf-
truppe geschafft. Tolle Mann-
schaftsleistung, wir haben pha-
senweise am oberen Limit ge-
spielt“, sagte der hocherfreute
Mittelblocker Helge Schlüter
über den gelungenen Saisonauf-
takt. pk

Einer der wenigen erfahrenen Akteure im jungen Team der BG 74: Juli-
an Schmidt (l.) im Duell mit Bürgerfeldes Thomas Kaspereit. SPF

Göttingen. Das könnte für die
BG 74 wieder ganz eng werden.
Schon in der vergangenen Sai-
son schafften die Basketballer
nur mit Mühe und Not den
Klassenverbleib in der 2. Regio-
nalliga. Nach der 67:91 (48:68,
30:42, 17:12)-Heimniederlage
gegen den Bürgerfelder TB, der
zweiten Pleite im zweiten Sai-
sonspiel, findet sich die Mann-
schaft von Trainer Mahmut Ata-
man bereits auf dem letzten
Platz wieder.

„In dieser Saison wird es noch
ein wenig schwieriger“, sagt Ata-
man und begründet seine Aus-
sage mit den Abgängen des er-
fahrenen Leistungsträgers Gök-
han Özbas und des Ex-Erstliga-
akteurs Max Rosenberg. Die
fehlende Erfahrung war beim
Heimauftakt deutlich bemerk-
bar. Nach einem hervorragen-
den ersten Viertel, so Ataman,
und 24:18-Führung im zweiten
Durchgang brachen die Gastge-
ber gegen den Spitzenreiter völ-
lig ein. „Mit der Führung imRü-
cken hätten wir cleverer spielen

können, aber die Spieler sind
nun mal alle sehr jung“, erklärt
Ataman. Ohnehin hatte er sei-
nem Team bereits im Vorfeld
der Partie gegen die körperlich
in allen Belangen überlegenen

Gäste aus Ol-
denburg nur
wenig Chan-
cen einge-
räumt. Einzig
Kapitän Julian
Schmidt ent-
puppte sich als
ebenbürtiger
Gegner.

Momentan
fungieredieRegionalliga-Mann-
schaft der BG als eine Art Auf-
fangbecken für junge Spieler, die
den Sprung in die Pro A oder 1.
Regionalliga nicht geschafft ha-
ben. „Menschlich passt auch al-
les wunderbar. Manchmal brau-
chen wir aber noch ein wenig
mehr Biss“, betont der erfolgs-
verwöhnte ehemalige Zweitliga-
Coach. – Punkte BG: Artmann
(10), Becker (6), Gießler (2), He-
fele (9), Hornig (2), Konopka
(2), Lochter (16), Maybüchen
(7), Schmidt (13).

Von RupeRt Fabig

M. Ataman

Auftaktpleite
für NSC

Göttingen. Zweimal sind Göt-
tinger Mannschaften in der
Handball-Regionsoberliga bei
Aufsteiger MTV Moringen II
angetreten. Für die SG Span-
beck/Billingshausen hatte das
Gastspiel einen positivenAus-
gang. Der Nikolausberger SC
unterlag dagegen.

MTV Moringen II – SG
Spanbeck/Billingshausen 25:34
(9:15). Bis zum 8:7 für die SG
schenkten sich beide Teams
nichts. Dann steigerte sich die
Gästeabwehr um Torwart

Nico
Schneider,
so dass sich
SpanBill
schon zur
Pause deut-
lich absetz-
te. Heraus-
ragend in
dieser Pha-
se agierte

Andreas Badenhop im linken
Rückraum. Nach dem Seiten-
wechsel ließ der Meister-
schaftsanwärter die nötige
Konsequenz zwar etwas ver-
missen, Moringen war aber
nicht in der Lage, dagegen zu-
halten. – Tore SG: Neumann
(1), Schröder (4), Badenhop
(7), Junghans (4), Henke (1),
Pleßmann (4), Henze (1), J.
Deschner (3/1 Siebenmeter),
R. Deschner (1), Huhnoldt
(7/1), Gremmes (1).

MTV Moringen II – Niko-
lausberger SC 29:25 (16:15). In
ihrem ersten Saisonspiel ge-
stalteten die Nikolausberger
das Resultat bis zur Halbzeit
knapp. In der zweiten Hälfte
offenbarten sich jedoch Ab-
wehrprobleme. Auch der An-
griff des NSC war zu statisch.
Beim 23:23 witterten die Gäs-
te nochmals Morgenluft, leis-
teten sich im Anschluss aber
zu viele individuelle Fehler
und Unkonzentriertheiten. –
NSC: Kleinhans (6), Ahrens
(5), Wild (4), Heidemann (4),
Eilers (4), Sandfort (2). fab

Handball

Triplette siegt
im B-Finale

Göttingen. Das Göttinger Petan-
que-Triplette Felix Lemke (1.
Göttinger PC), Rainer Freuden-
berg (BfnL Göttingen) und Da-
vid Freudenberg (FT Freiburg)
hat das B-Finale beim Masters-
turnier des Deutschen Petan-
que-Verbandes in Bremen ge-
wonnen. Im Endspiel setzten
sich die Göttinger knapp mit
13:11 gegen die Nationalspieler
Lea Mischke, Till-Vincent Go-
etzke (beideTuraBraunschweig)
und Linus Schilling (Hambur-
ger Boule-Club) durch.

Da das Triplette in der Vor-
runde eine Niederlage gegen ein
bundesligaerfahrenes Team aus
Nordrhein-Westfalen einge-
steckt hatte, spielte es fortan im
B-Turnier. Dabei ließen die Süd-
niedersachsen nichts anbren-
nen. In der Quadrange gelang
ein 13:4-Erfolg gegen das Nie-
dersachsenliga-Team aus Bad
Nenndorf. Im Halbfinale fackel-
ten die Göttinger gegen die
Mannschaft des Landespräsi-
denten Wilfried Falke nicht lan-
ge: Das Spiel endete mit einem
13:0-Funny. 98 Mannschaften
aus Deutschland, Frankreich,
Dänemark und England waren
in der Weserstadt am Start. fab

Petanque-Mastersturnier

Saisonstart
misslingt

2. Basketball-Regionalliga: BG 74 Schlusslicht

Drei Begegnungen am
heutigen Mittwoch
Göttingen. Falls die heimi-
schen Fußballfans den heutigen
Mittwochabend noch nicht ver-
plant haben, gibt es drei anlauf-
stellen für sie. im achtelfina-
le des bezirkspokals der Frau-
en empfängt germania brei-
tenberg um 18.30 uhr den tSV
groß Schneen. Zur gleichen Zeit
trifft die Sg Drammetal in der
1. Kreisklasse C der Männer auf
den SC Rosdorf. in einer partie
der 3. Kreisklasse b spielt bW
Friedland ii gegen den SCW iV.
anstoß ist um 19 uhr. fab

Fussball

2. Basketball-Bundesliga Pro A
Die gestrige Fassung dieser Tabelle
beinhaltete abermals Fehler. Tatsächlich
haben die BG Göttingen und Cuxhaven
Bascats bereits drei – nicht wie
angegeben zwei – Partien absolviert.
Auch die Reihenfolge der Teams sowie
einige Korbpunkte waren nicht korrekt.
Die korrigierte Fassung:
1. BG Göttingen 3 283:225 6
2. Erdgas Ehingen/U. 3 242:197 6
3. Crailsheim Merlins 2 180:160 4
4. MLP Heidelberg 3 246:207 4
5. VfL Kirchheim Knights 3 293:259 4
6. rent4office Nürnberg 3 258:259 4
7. Science City Jena 3 303:254 4
8. BV Chemnitz 99ers 3 220:238 4
9. Giessen 46ers 2 161:150 2

10. Paderborn Baskets 3 238:257 2
11. Cuxhaven Bascats 3 201:241 2
12. ETB Baskets Essen 3 223:226 2
13. BG Karlsruhe 3 242:262 2
14. Bayer Leverkusen 3 207:249 0
15. Oettinger Rockets Gotha 3 196:242 0
16. BBC Magdeburg 3 219:286 0

KorreKtur

In Kürze

A. Badenhop
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